
o nah waren die Men-
schen selten dran an
der Arbeit von Frank

Schwabe, dem Profi-Politiker
S

aus Castrop-Rauxel und dem
Wahlkreis Recklinghausen:
Sein Wirken und Arbeiten
im Rahmen der Korruptions-
affäre um Aserbaidschan und
den Europarat war Thema in
einem ARD-Spezial am Mitt-
wochabend. Erst lief um
20.15 Uhr ein Polit-Thriller,
also ein Spielfilm, der auf den
wahren Geschehnissen be-
ruhte, aber ein bisschen fern-
sehfilm-taugliche Fiktion hin-
zufügte. Danach lief eine 35-
minütige Dokumentation,
die die Fiktion in die Realität
einbettete. In der Prime-Ti-
me schauten Millionen zu.

Auf 5 Millionen Zuschauer
hatte Schwabe im Gespräch
mit unserer Redaktion im
Vorfeld gehofft und so seine
Entscheidung gerechtfertigt,
warum er sich vor Jahren für
einen Fernseh-Film statt dem

Schreiben eines Buches ent-
schieden hatte. Am Ende sa-
hen laut der anerkannten
AGF-Quotenmessung 3,64
Millionen Menschen zu. Die
direkt anschließende Doku ab
21.45 Uhr schauten 2,68 Mil-
lionen. Die Tagesthemen fin-
gen extra zehn Minuten spä-
ter statt.

Am Abend, gleich nach
dem Quoten-Tagessieger „Ta-
gesschau“ (5,15 Millionen),
reichte es zu Platz 5 in den
Tages-Charts. 14,2 Prozent
der Leute ab 3 Jahren, die
Fernsehen schauten, ent-
schieden sich für den Thriller,
danach 12,4 Prozent für die
Doku. Sie ist Teil einer vier-
teiligen Dokumentationsserie
#unsereErde. Alle Beiträge
sind schon seit einigen Tagen
auch in der ARD-Mediathek
zu finden. Der Spielfilm han-

delte von einem Europarats-
Mitglied namens Gerd Mei-
neke (gespielt von Hans-Jo-
chen Wagner), dessen Rolle
angelehnt ist an die wahre
Rolle von Frank Schwabe in
der Aserbaidschan-Affäre. Da-
rin deckte er mit anderen
Mitstreitern Bestechungen
im Europarat auf, die sich
auch in den Deutschen Bun-
destag und in andere natio-
nale Parlamente Europas er-
streckten.

Aserbaidschan gilt als einer
der korruptesten Staaten
weltweit. Das Land im Osten
Europas hat ein reiches Na-
turschatz-Vorkommen, so-
wohl bei Öl und Gas, als auch
bei den Rohstoffen der Zu-
kunft. Die Hauptstadt Baku
ist inzwischen eine schillern-
de und glitzernde Metropole
geworden, in die ein Kamera-

team Frank Schwabe beglei-
tete. Der Politiker berichtet
bei einer Taxifahrt durch die
Stadt und in einem Hotel-
zimmer von den Machen-
schaften rund um Abstim-
mungen, ob man Aserbaid-
schan wegen politischer Ge-
fangener, Korruption und
fehlenden demokratischen
Wahlen aus dem Europarat
auszuschließen habe.

Im Spielfilm ist zu sehen,
wie eine Wahlbeobachterin
des Europarats, die 2013 mit
Frank Schwabe in Baku in ei-
ner demokratischen Mission
unterwegs war, in Boutiquen
shoppen ging und hinterher
der Regierung in Aserbaid-
schan einwandfreie demokra-
tische Wahlen bescheinigte.
Frank Schwabe hingegen be-
obachtete viele Dinge, die das
Gegenteil bewiesen.

Millionen-Publikum für
Frank-Schwabe-Thriller „Am Abgrund“

Castrop-Rauxel, Recklinghausen. „Am Abgrund“ war der Titel von Spielfilm und Doku über die
Aserbaidschan-Affäre. Eine zentrale Rolle spielte der Castrop-Rauxeler Frank Schwabe.

Von Tobias Weckenbrock

Fiktion, aber angelehnt an reale Geschehnisse: Den Polit-Thriller "Am Abgrund" schauten am Mittwochabend 3,6 Millionen Menschen. Die daran anschlie-
ßende Doku über die Arbeit von Frank Schwabe sahen von 2,7 Millionen Menschen.  FOTO SWR / ARD

Recklinghausen. Das nächste Repair-Café öffnet am Samstag,
9. März, ab 14 Uhr wieder in der Altstadtschmiede, Kellerstra-
ße 10. In gewohnter Weise werden die ehrenamtlichen Helfer
gemeinsam mit den Besuchern defekte Gegenstände aller Art
reparieren. Auch Näherinnen stehen allen Ankommenden
mit Rat und Tat zur Seite. Für fast jedes Problem gibt es im
Repair-Café ehrenamtliche Expertinnen und Experten. Werk-
zeug und Messgeräte sind für die meisten Reparaturen vor-
handen und wie der Name Repair-Café vermuten lässt, gibt es
auch Kaffee und Kuchen. Infos unter Tel. 0 23 61/48 43 19
oder per E-Mail an repair-re@online.de

Repair-Café öffnet wieder

Recklinghausen. Ein neues Format sind die monatlichen
kleinen und feinen „Global Lokal Konzerte“ in der Gastkirche.
An diesem Freitag, 8. März, wird um 20 Uhr ein jugendliches
Geigenduett mit virtuosem Spiel den Abend gestalten. Gleich-
zeitig unterstützen die Musiker mit ihrem Abend ein Projekt
der Flüchtlingshilfe in Marokko. Dort wird eine Einrichtung
gefördert, die vor allem Menschen rechtlich berät, Bleibepers-
pektiven entwickelt und ausbildet. Eine mögliche Spende an
diesem Abend kommt dem Projekt zugute.

Geigenduett in der Gastkirche

Waffeln für die Frauenberatung

Anlässlich des heutigen Internationalen Frauentags haben in
ganz NRW Frauenberatungsstellen gestreikt, um auf die man-
gelnde Finanzierung aufmerksam zu machen. Ohne zeitnahe
auskömmliche Finanzierung müssten die ersten Beratungs-
stellen Ende dieses Jahres schließen. Um das errechnete Defi-
zit von 50.000 Euro dieses Jahr auszugleichen, müssen die
Mitarbeiterinnen der Frauenberatung Recklinghausen 50.000
Waffeln verkaufen. Exemplarisch wurde auf dem Markt in
Recklinghausen mit dem Verkauf gestartet.

FOTO SARAH GOLPON
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Hochwasser, Bombenfund,
Großbrand – in diesen Fällen
sind wir es mittlerweile ge-
wohnt, dass sich die Warn-
App Nina mit einer Push-
Nachricht bei uns meldet.
Schließlich soll der Dienst,
entwickelt vom Bundesamt
für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe (BBK),
Bürgerinnen und Bürger vor
gefährlichen Lagen warnen.

Die Nachricht, die am Don-
nerstagnachmittag über die
Displays der Smartphones
flackerte, schien im ersten
Augenblick skurril: „Informa-
tion zum Eintreten von
Trümmerteilen in die Erdat-

mosphäre“ hieß es hier gegen
16 Uhr. Im Zeitraum zwi-
schen Freitagmittag (8. März)
und Samstagmittag (9. März)
werde „der Wiedereintritt ei-
nes größeren Weltraumobjek-

tes in die Erdatmosphäre er-
wartet, das möglicherweise
zersplittern werde“. Aber kei-
ne Sorge: Mit Begegnungen
der dritten Art müssen wir
nicht rechnen. Bei dem Ob-

jekt, so informiert Nina wei-
ter, handele es sich um Batte-
riepakete der Internationalen
Raumstation ISS. Spektaku-
lär klingt dennoch, mit wel-
chen Begleiterscheinungen
der Eintritt in die Erdatmo-
sphäre einhergehen könnte,
nämlich der Wahrnehmung
eines Überschallknalls und
Leuchterscheinungen am
Himmel.

Die Wahrscheinlichkeit,
dass besagte Trümmerteile in
Deutschland auftreffen, sei
laut Warn-App sehr gering.
„Sollte sich das Risiko erhö-
hen, erhalten Sie eine neue
Information“, kündigt Nina
an. Konkrete Handlungsemp-
fehlungen gibt es zum aktuel-
len Zeitpunkt nicht. Falls
noch nicht geschehen: Der
Download der Nina-Warn-
App kann in diesem Fall (und
auch für zukünftige Lagen)
sicherlich nicht schaden. jaha

Nina-App warnt auch in Recklinghausen
vor Trümmerteilen aus dem Weltall

Recklinghausen. Batteriepa-
kete der Raumstation ISS
sollen zwischen Freitag
und Samstag in die Erdat-
mosphäre eindringen –
auch die Recklinghäuser
wurden gewarnt.

Die Nina-Warn-App warnt vor dem „Wiedereintritt eines
größeren Weltraumobjektes in die Erdatmosphäre“. Dabei
handelt es sich um Batteriepakete der Internationalen
Raumstation ISS.  FOTO NASA/DPA
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